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Die Gemeinde Dietach und der Blut-
spendedienst vom Roten Kreuz OÖ 
laden Sie herzlich ein zur

BLUTSPENDEAKTION
DIETACH

am Montag, 04.12.2023
von 15:30 bis 20:30 Uhr,

Gemeindeamt Dietach, 2. Stock

Blut spenden können alle gesunden 
Personen ab dem Alter von 18 Jahren 
im Abstand von 8 Wochen. Der vor 
der Blutspende auszufüllende Gesund-
heitsfragebogen und das anschließende 
vertrauliche Gespräch mit unserem Arzt 
dienen sowohl der Sicherheit unserer 
Blutprodukte, als auch der Sicherheit 
der Blutspender. Bitte bringen Sie ei-
nen amtlichen Lichtbildausweis oder 
Ihren Blutspendeausweis zur Blut-
spende mit. Den Laborbefund erhalten 
Sie ca. nach 8 Wochen per Post, somit 
wird die Blutspende für Sie auch zu ei-
ner kleinen Gesundheitskontrolle.

Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden 
vor der Blutspende zumindest eine 
kleine Mahlzeit und ausreichend Flüs-
sigkeit zu sich nehmen und nach der 
Blutspende körperliche Anstrengungen 
vermeiden.

Sie dürfen nicht Blut spenden, wenn 
Folgendes zutrifft:
•	 „Fieberblase“
•	 offene Wunde, frische Verletzung
•	 akute Allergie
•	 Krankenstand und Kur

In den letzten 48 Stunden:
•	Eine Impfung mit Totimpfstoff 

z.B. FSME Influenza, Diphtherie, 
Tetanus, Polio, Meningokokken, 
Hepatitis-A/-B, Covid-19

•	unblutige zahnärztliche Eingriffe

In den letzten 3 Tagen:
•	 Desensibilisierungsbehandlung 

(Allergien)

In den letzten 7 Tagen:
•	 Zahnsteinentfernung
•	 Zahnextraktion
•	 Wurzelbehandlung

In den letzten 4 Wochen:
•	 Infektionskrankheiten 

(Grippaler Infekt, Darminfektion 

Blutspendeaktion der Gemeinde
bzw. Durchfall, etc.)

•	 Eine Impfung mit Lebendimpfstoff, 
z.B. Masern, Mumps, Röteln, BCG,

•	 Einnahme von Antibiotika

In den letzten 2 Monaten:
•	 Zeckenbiss

In den letzten 4 Monaten:
•	 Piercen, Tätowieren, Ohrstechen,  

Akupunktur außerhalb der 
Arztpraxis, Permanent Make-up

•	 Magenspiegelung, Darmspiegelung
•	 Kontakt mit HIV, Hepatitis-B, -C

In den letzten 6 Monaten:
•	 Aufenthalt in Malariagebieten 

Für Fragen steht Ihnen die Blutzent-
rale Linz unter der kostenlosen Blut- 
spende Hotline: 0800 / 190 190  bzw.   
per E-Mail spm@o.roteskreuz.at zur 
Verfügung.

Weitere Blutspendetermine unter
www.roteskreuz.at/ooe

Fotos: Ö. Rotes Kreuz
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MÜKE
Umstellung auf BINTAG

In der letzten Ausgabe des Mitteilungs-
blattes haben wir ausführlich über die 
Umstellung von Chipkarten auf Chips 
in Form von Bintags bei den Restmüll-
tonnen informiert.
Im Zuge der letzten Abfuhr konnten 
bereits rund 90 % der Behälter umge-
rüstet werden. Wir bedanken uns für 
Ihr Verständnis und Ihre verlässliche 
Mitwirkung.

Um auch die restlichen Restmüllton-
nen auf das neue System umstellen zu 
können, sollen diese Behälter im Zuge 
der nächsten Restmüllabfuhr mit dem 
neuen Chip ausgerüstet werden.

Wie erkennen Sie, dass Ihre Restmüll-
tonne noch keinen neuen Chip hat?
Alle Tonnen, die schon umgebaut 
sind, haben einen Aufkleber mit einem 
Strichcode bzw. einen Aufkleber mit 
dem Vermerk „Chip wurde montiert!“. 

Wasserzählerablesung 2023
Sie erhalten demnächst Ihre Ablesekar-
te für die jährliche Wasserzählerable-
sung per Post oder digital. Wir bitten 
Sie, diese bis spätestens 31.12.2023 
vollständig ausgefüllt an uns zu retour-
nieren. 

Die Übermittlung der Daten 
kann erfolgen:

•	 durch persönliche Abgabe 
am Gemeindeamt oder

•	 in den Briefkasten 
beim Gemeindeamt

•	 Erfassung im Internet unter 
https://www.zaehlerdaten.at

•	 per E-Mail: 
wasserablesung@dietach.ooe.gv.at

•	 telefonisch: 07252/38001
•	 auf der Gemeinde-Homepage 

unter Wasserzählerablesung 2023

Wasserzählerablesung 2017 
 
 

 
 
 
Anfang Dezember 2017 versenden wir wieder unsere Ablesekarten für die jährliche 
Wasserzählerablesung. Wir bitten sie, diese bis spätestens 31.12.2017 vollständig ausgefüllt 
an uns zu retournieren.  
 
Die Übermittlung der Daten kann erfolgen: 

• durch persönliche Abgabe am Gemeindeamt 
• in den Briefkasten beim Gemeindeamt 
• Erfassung im Internet unter https://www.zaehlerdaten.at 
• per E-Mail: wasserablesung@dietach.ooe.gv.at 
• telefonisch: 07252/38001 
• per Fax: 07252/38001-33 
• auf der Homepage: www.dietach.at – Wasserzählerablesung 2017 ???  

 
Wir bitten sie in ihrem eigenen Interesse um termingerechte Bekanntgabe der 
Wasserzählerdaten, da im Zuge der Ablesung immer wieder Wasserschäden, wie z.B. 
Rohrbrüche, defekte Sicherheitsventile, undichte WC-Spülungen etc. aufgedeckt werden. 
 
Wird der Zählerstand nicht fristgerecht bekannt gegeben oder sollte es ihnen nicht möglich 
sein, ihren Zähler bis zum Abgabetermin selbst abzulesen, wird einer unserer Mitarbeiter die 
Ablesung für sie durchführen.  
 
Wir müssen allerdings darauf hinweisen, dass für diesen Dienst ein Pauschalbetrag von € 
30,00 verrechnet werden muss. 
 
Letzter Abgabetermin: 31.12.2017 
 
 

Zählernummer 

Zählerstand 5-stellig - 
ohne Komma 

Plombe 

Eine weitere und einfache Möglichkeit 
ist die QR-Code-Ablesung. 
QR-Code einscannen, Daten überprü-
fen, Zählerstand eingeben und absen-
den. Der Aufruf funktioniert Geräte- 
wie auch Betriebssystemunabhängig 
(PC, Smartphone, Tablet – Windows, 
iOS, Android, …). Es ist nicht erfor-
derlich, eine spezielle App zu installie-
ren.

Wir bitten Sie in Ihrem eigenen Inte-
resse, um termingerechte Bekanntgabe 
der Wasserzählerdaten, da im Zuge der 
Ablesung immer wieder Wasserschä-
den, wie z.B. Rohrbrüche, defekte Si-
cherheitsventile, undichte WC-Spülun-
gen etc. aufgedeckt werden.

Wird der Zählerstand nicht fristgerecht 
bekannt gegeben oder sollte es Ihnen 
nicht möglich sein, Ihren Zähler bis 
zum Abgabetermin selbst abzulesen, 
wird einer unserer Mitarbeiter die Able-
sung für Sie durchführen. Wir müssen 
Sie allerdings darauf hinweisen, dass für 
diesen Dienst ein Pauschalbetrag von  
€ 30,00 verrechnet wird.

Letzter Abgabetermin: 31.12.2023

Fehlt diese Markierung auf Ihrer Rest-
mülltonne, bitten wir Sie, Ihren Behäl-
ter am 

Dienstag, 05. Dezember 2023, 
spätestens um 7 Uhr

hinaus zu stellen und so lange stehen 
zu lassen, bis die Tonne mit einem Auf-
kleber für die erfolgte Umstellung mar-
kiert ist.

Falls Sie eine Entleerung der Restmüll-
tonne NICHT wünschen, bringen Sie 
bitte an der Tonne einen Vermerk an, 
dass diese nicht entleert werden soll (zB 
keine Entleerung).

Für nähere Fragen steht Ihnen Heide-
linde Hirsch +43 7252 3800127 zur 
Verfügung.

Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
Gemeindeamt Dietach, Kirchenplatz 6, 4407 Dietach,

Tel.: 07252/38001, E-Mail: gemeinde@dietach.ooe.gv.at
Titelbild und alle Bilder ohne Quellen-Nachweis: Pixabay.com

Redaktionsschluss für die Dezember-Ausgabe: 05.12.2023

Der Glasfaserausbau in Dietach geht 
ins Finale. Viele Bürgerinnen und Bür-
ger aus Dietach surfen schon mit 250 
Mbits symmetrisch im Up- und im 
Download im glasfaserschnellen In-
ternet. Wie Sie bereits wissen, ist die 
Glasfasertechnologie mit Abstand die 
innovativste Internettechnologie und 
lässt Funk- oder mobile Lösungen im 
Vergleich weit hinter sich.

Nützen Sie noch bis 31.12.2023 den 
vergünstigten Preis während der Bau-
zeit von € 499 für einen Glasfaseran-
schluss! 

Die Anmeldung erfolgt online über die 
Verfügbarkeitsprüfung unter

www.landconnect.at/coverage

Adresse, persönliche Daten und Bank-
verbindung auf der Website eingeben 
und damit ist die Hausanschlussbe-
stellung erledigt. Das Hausanschlussset 

Glasfaserausbau geht ins Finale
sowie weitere Informationen zur Vorbe-
reitung Ihres Grundstücks und zur Fer-
tigstellung erhalten Sie von uns nach 
der Bestellung. Die Anschlussgebühr 
wird erst bei Fertigstellung des Haus-
anschlusses eingezogen. Das Internet-
Service ist bitte innerhalb 4 Wochen ab 
Fertigstellung direkt bei einem unserer 
Internet-Service-Provider zu bestellen:

www.comteam.at	 www.cosys.cc
www.flashnet.at	 www.fonira.at
www.infotech.at	 www.inext.at
www.kraftcom.at	 www.kt-net.at
www.spusu.at

Bei weiteren Fragen steht unsere Ser-
vicehotline gerne telefonisch unter 
0676/ 32 000 32 zur Verfügung!

Foto: Gemeinde Dietach

Foto: Gemeinde Dietach
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Tarifordnung der
Zentralen Kläranlage

I.

Mit Beschluss der Mitgliederversamm-
lung des Reinhaltungsverbandes Steyr 
und Umgebung vom 19.09.2023 wird 
der Tarif für die Übernahme von Senk-
grubeninhalten bzw. von Schlamm aus 
häuslichen Kleinkläranlagen wie folgt 
festgesetzt:

1. Senkgrubeninhalte, die dem häusli-
chen Abwasser entsprechen:
€ 5,10/m³ netto
Es wird jedoch eine Mindermengen-
pauschle in der Höhe von € 35,73 in 
Rechnung gestellt.

2. Schlamm aus häuslichen Kleinklär-
anlagen entsprechend Ö-Norm B 2502 
mit wasserrechtlicher Bewilligung:
€ 16,97/m³ netto

II.

Der zu entrichtenden Übernahmege-
bühr sind die gesetzlichen Abgaben, 
wie zB Umsatzsteuer hinzuzurechnen.

III.

Die Fremdschlammübernahmegebühr 
wird vom Reinhaltungsverband Steyr 
und Umgebung direkt den jeweiligen 
Senkgrubenbesitzern in Rechnung ge-
stellt. Diesbezügliche Hinweise haben 
die Entsorgungsfirmen für Senkgruben 
auf ihren Lieferscheinen bzw. Rechnun-
gen aufzunehmen. 

IV.

Aufgrund der datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen werden zur Leistungs-
erfüllung personenbezogene Daten 
beim RHV Steyr und Umgebung ge-
speichert, verwendet und verarbeitet.
Informationen zum Datenschutz und 
zu den Rechten der betroffenen Perso-
nen sind abrufbar unter: 
http://www.rhv-steyr.at - Datenschutz.

V.

Diese Tarifordnung tritt mit 01.01.2024 
in Kraft und ersetzt daher die Tariford-
nung vom 01.01.2023.

Der Obmann
des Reinhaltungsverbandes Steyr

und Umgebung

Selbst aktiv werden und Region mit-
gestalten

Im Juli 2023 hat die neue Förderperio-
de in der LEADER-Region Traunviert-
ler Alpenvorland begonnen. Bis 2027 
können wieder Projekte umgesetzt und 
somit ca. 2,23 Mio. EU-Förderung ab-
geholt werden.

Eingereicht werden kann ein LEADER-
Projekt sowohl von Personen, Arbeits-
gruppen und Vereinen, als auch von ei-
ner der 21 Gemeinden der Region oder 
der neuen Partnerstadt Steyr selbst.
Inhaltlich ist vieles möglich: „Über 
LEADER können wir Ideen und Pro-
jekte unterstützen, die einen Beitrag 
zur Umsetzung unserer Strategie leis-
ten. Die Inhalte der Strategie reichen 
dabei von wirtschaftlichen und kultu-
rellen bis hin zu sozialen Themen“, sagt 
Josef Wolfthaler, Geschäftsführer der 
LEADER-Region Traunviertler Alpen-
vorland.
Ein Blick auf die Website der Region 
– www.leader-alpenvorland.at – zeigt, 
wie vielfältig die Projekte in der Vorpe-
riode waren. Sie reichen von Rad- und 
Pilgerwegen über generationsübergrei-
fende Wohnformen bis hin zur Garne-
lenzucht oder zum Jugendtheaterpro-
jekt.

Je nachdem ob im Projekt Investitionen 
geplant sind oder nicht, bzw. welchen 
Schwerpunkt das Projekt hat, können 
zwischen 40% und 80% Förderung 
abgeholt werden. Zur konkreten Ab-
klärung, ob ein Projekt förderwürdig 
ist, sollte unbedingt Kontakt zum LEA-
DER-Büro aufgenommen werden. Das 
Team im Alten Pfarrhof in Steinbach 
an der Steyr unterstützt sehr gerne!

Die Aufrufe zur Projekteinreichung 
finden quartalsweise statt. Aktuell läuft 
ein solcher Projekt-Aufruf in der Regi-
on noch bis 15.01.2024.

Ansprechpartner:
LAG-Manager DDI Josef Wolfthaler
T: 0676 755 79 32
M: wolfthaler@leader-alpenvorland.at

Foto (LEADER-Region Traunviertler Alpen-
vorland/C. Weiermair): Das Team der LEADER-
Region Traunviertler Alpenvorland

Ab sofort ist es 
möglich Kaf-
fee- und Tee-
kapseln, egal 
ob Alu oder 
Kunststoff, ge-
mischt im ASZ 
abzugeben. In 
weiterer Folge 
werden das re-
cycelte Alumi-
nium und das 
Kunststoffma-
terial in neuen 
Produkten ein-

gesetzt. Kaffeesatz kann als Biogas oder 
sogar zur Herstellung neuer Möbel 
dienen und findet außerdem Verwen-

dung in der Produktion von biologisch 
abbaubarem Ölbindemittel, Pflanzen-
kübeln und -dünger.
Wer seine Kapseln sammelt und in 
sein örtliches Altstoffsammelzentrum 
bringt, hat die Chance, bis zum 31. März 
2024 monatlich einen von fünf Jahres-
vorräten Kaffeekapseln zu gewinnen. 
Die ersten 1.000 Teilnehmer:innen, die 
mindestens drei Challenges in der App 
erfolgreich abgeschlossen haben, erhal-
ten darüber hinaus Anfang April einen 
Gutschein für einen 3 kg Sack Dünger 
aus Kaffeesatz.
Tipp: Umweltfreundlicher wird es, 
wenn man ganz auf Kapseln verzichtet!

Text: BAV Steyr-Land; Bild: GV Krems

Kaffee- und Teekapseln: Eine Kapsel, 
viele Möglichkeiten
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Vom 11. Oktober 2023 bis zum 14. 
Oktober 2023 fand die Ortsmeister-
schaft der Union Stocksport Dietach 
statt. Insgesamt 19 Dietacher Mann-
schaften kämpften an drei Vorrunden-
tagen um den Einzug ins Finale.
Bei den drei Vorrunden gingen folgen-
de Teams als Sieger hervor und konnten 
somit am Finale teilnehmen: Am Mitt-
woch, 11. Oktober das Team der „Alten 
Post“, am Donnerstag, 12. Oktober die 
Mannschaft der „Tischtennis Oldstars“ 
und am Freitag, 13. Oktober das Team 
der „Fantastischen 4“. Die drei Zweit-
platzierten und der bestplatzierte Dritte 
aus den drei Vorrunden zogen ebenfalls 
ins Finale ein, welches am Samstag, den 
14. Oktober ausgetragen wurde.
Sieben Teams kämpften somit im Fi-
nale um den Ortsmeistertitel, wobei 

sich die Mannschaft „Die Heuberger“ 
mit Heinz Neubauer, Helmut Ramoser, 
Ernst Kronberger und Walter Forster 
schließlich durchsetzen konnte. Platz 
zwei belegten die „Tischtennis Old-
stars“, Dritter wurde das Team „Pichler 
Gang“.
Bei der Siegerehrung konnte die Uni-
on Stocksport Dietach Bürgermeister 
Johannes Kampenhuber und National-
ratsabgeordneten DI Gerhard Deimek 
als Ehrengäste begrüßen.
Der gesamte Vorstand der Union 
Stocksport Dietach bedankt sich bei 
allen Mannschaften für deren Teilnah-
me. Ebenfalls ergeht ein großer Dank 
an alle Sponsoren und an die Band 
„Holy Ann & The Jukebox Junkys“, die 
für die musikalische Umrahmung am 
Abend des Finaltages sorgten.

Stockschützen Ortsmeisterschaft

Foto (Claudia Felbauer): Dietacher Ortsmeister Stocksport "Die Heuberger" v.l.n.r.: Obmann Stv. Uwe 
Pichler, Bgm. Johannes Kampenhuber, Heinz Neubauer, Ernst Kronberger, Helmut Ramoser, Walter 
Forster und Obmann Andreas Simpf

Unsere Bücherei feiert nächstes Jahr ihr  
30-jähriges Bestehen, deshalb möchten 
wir Ihnen die fleißigen MitarbeiterIn-
nen vorstellen, ohne die das nicht mög-
lich wäre. Eine davon ist

Erika Thoma

Wann begann deine ehrenamtliche Tätig-
keit in der Bücherei?
Ich helfe seit Herbst 2016 in der Bü-
cherei mit.

Wie viel Freizeit verbringst du für das Ge-
meinwohl der Dietacher in der Bücherei?
Bis Anfang des Jahres war ich immer 
am Sonntag beim Verleih in der Büche-
rei. Mittlerweile bin ich nur mehr an 
ein bis zwei Sonntagen im Monat ein-
geteilt. Ich mache auch die Listen mit 
den neu eingetroffenen Büchern. Die 
sind beim Eingang rechts ausgehängt 
und werden hoffentlich von vielen Be-
suchern angeschaut.

Was gefällt dir besonders an deinem frei-
willigen Engagement?
In der Bücherei trifft man immer vie-
le nette Menschen. Auch im Team der 
Mitarbeiterinnen fühle ich mich sehr 
wohl.

Was und wann liest du gerne?
Zeit zum Lesen finde ich meist am 
Abend. Da greife ich am liebsten zu 
Romanen, gerne generationsübergrei-
fende Familiengeschichten oder einen 
lustigen Krimi. 

Foto (privat): Erika Thoma

Die Bücherei 
stellt vor

Ehrung „55 Jahre Gourmetfleischerei 
Zehetner“
Die Überreichung der Ehrenurkunde 
sowie der Jubiläumsmedaille der Wirt-
schaftskammer OÖ fand in Linz am 
Pöstlingberg statt.
1968 von Stefanie und Siegfried Ze-
hetner gegründet, entwickelte sich die 
Gourmetfleischerei Zehetner ausge-
zeichnet.  Im Jahre 2000 übernahmen 
Elfriede und Siegfried sowie Johannes 
Zehetner den Betrieb und formten die-
sen zu einem "Leitbetrieb" der Region 
Steyr.
Bekannt und beliebt ist die Gour-
metfleischerei, mit ihrem Standort 
in Dietachdorf und Molln, für beste 
Fleisch-, Schinken- und Wurstqualität, 
qualifizierte Beratung, Eigenprodukti-
on sämtlicher Wurst-, Schinken- und 
Speckprodukte sowie täglich frische 

Mittagsmenüs. Einen großen Bereich 
nimmt das Catering ein. Fein garnier-
te belegte Brötchen, heiße oder kalte 
Buffets und Gourmetplatten sind das 
"Herzstück".

Ein großer Dank gebührt unseren flei-
ßigen Mitarbeiter/innen, ohne deren 
tatkräftiger Mitarbeit hätte sich unsere 
Gourmetfleischerei nicht so gut ent-
wickelt. Ein großes Dankeschön auch 
an Sie, wehrte Kunden/innen, für Ihre 
jahrelange Treue und Wertschätzung 
unserer Leistungen. Wir werden unse-
ren erfolgreichen Weg gerne mit Ihnen 
fortsetzen.

Das Team der Gourmetfleischerei 
Zehetner
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Lebensverändernde Schulmahlzeiten für Kinder in Sambia
Unsere Vision ist, dass jedes Kind 
eine tägliche Mahlzeit in der Schule 
erhält und dass jene, die mehr haben 
als sie benötigen, mit jenen teilen, de-
nen das Nötigste zum Leben fehlt.

Ein herzliches Danke und Vergelt’s 
Gott an alle Unterstützerinnen und 
Unterstützer aus Dietach, die den aktu-
ell 289 Schülerinnen und Schülern der 
Schule in Pendwe, Sambia, und noch 
vielen weiteren Schülern in Chankhan-
ga (Katete), ebenfalls in Sambia, tägli-
che Schulmahlzeiten von Mary’s Meals 
ermöglichen!

Mit Spendengeldern werden Grund-
nahrungsmittel vor Ort gekauft, verar-
beitet, und von freiwilligen Helfern, in 
erster Linie den Müttern der Kinder, zu 
einem nahrhaften Brei zubereitet. Da-
durch ist es Mary’s Meals möglich, mit 
nur 11 Cent einem Kind eine Mahlzeit 
bereitzustellen, das sind 22 Euro für ein 
ganzes Schuljahr.

Für viele Kinder ist das Essen von 
Mary’s Meals das einzige Essen am Tag.
Das Schulernährungs-Programm von 
Mary’s Meals begann im Jahr 2002 in 
Malawi mit 200 Kindern. Heute er-
nährt Mary‘s Meals mithilfe vieler Un-
terstützer täglich mehr als 2,4 Millio-
nen Kinder in 5.084 Schulen in 18 der 
ärmsten Länder der Welt.
Nahrung und Bildung gelten heute als 
Schlüssel, um der Spirale von Armut 
und Hunger im weiteren Leben zu ent-
kommen. Danke, dass Sie hungrigen 
Kindern den Teller füllen! Sie schenken 
damit Hoffnung und Zukunft!

Vor kurzem habe ich diese Nachricht 
bekommen und freue mich, dass es 
uns möglich ist, diesen wertvollen Bei-
trag zu leisten. Besonders möchte ich 
mich bei der KFB bedanken, die alle 
Jahre einen Beitrag von € 300 für die 
Schulküche Dietach leistet, bei Familie 
Pfeil, die beim Begräbnis von Herrn 
Karl Pfeil um Spenden für Marys Me-
als gebeten hat, bei allen Helferinnen 
und Helfern beim 1. Dietacher Kinder-
Artikel-Basar, bei dem alle Einnahmen 
der Schulküchen in Sambia zu Gute ka-
men und bei den zahlreichen Spendern, 
die in diesem Jahr direkt auf das Konto 
eingezahlt haben. Dank an die Verant-
wortlichen der Pfarre Dietach, die mir 
einen Verkaufstisch im Foyer im Pfarr-

zentrum ermöglichen und allen, die 
dort einkaufen. 

Ich lade zum Adventmarkt der Pfarre 
am 2. und 3. Dezember sehr herzlich 
ein, wo ich wieder viel Selbstgemach-
tes und Handarbeiten von mir und Be-
kannten zu Gunsten von unserer Schul-
küche anbiete. Ich freue mich auf Ihren 
Besuch. Gutes tun ist so einfach.

Spendenkonto:  
Mary´s Meals – 

Schulernährung  für
hungernde Kinder 

AT02 3236 7000 0004 7779
Verwendungszweck:
Schulküche Dietach

Text: Maria Bugl; Foto: marymeals.at WWW.MARYSMEALS.ATWWW.MARYSMEALS.AT

NAHRUNG
UND
BILDUNG
GEBEN
HOFFNUNG

„Konzert(e) im Advent“ in der
Pfarrkirche Dietach
Auch heuer lädt der Musikverein 
Dietach wieder zum traditionellen 
„Konzert im Advent“ am Freitag, 
8. Dezember um 19:30 und Samstag, 
9. Dezember um 17:00 in die Pfarr-
kirche Dietach ein: Die beiden vor-
weihnachtlichen Konzertabende 
versprechen wieder ein kurzweiliges 
Programm, mit einer Vielzahl von mu-
sikalischen Highlights – unter anderem 
Werke wie „Alcatraz“ vom oberösterrei-
chischen Komponisten Fritz Neuböck, 
„Woikn“ der Pox-
rucker Sisters oder 
„Ehrenwort“ der 
Gruppe Fäascht-
bänkler, eigens 
arrangiert vom 
Dietacher Andreas 
Thoma. Darüber 
hinaus darf man 
sich auf ausgewähl-
te Ensembles und 
SolistInnen aus den 
eigenen Reihen 
freuen…
Selbstverständlich 
sind auch die en-
gagierten jungen 
Musikerinnen und 
Musiker des Ju-
gendblasorchester 
„DJs“ aus Dietach 
und Wolfern unter 

der Leitung von Lisa Schöngruber wie-
der mit dabei.
Um einen stimmungsvollen Konzert-
abend abzurunden ist natürlich auch 
für das leibliche Wohl und einen ge-
mütlichen Ausklang am Kirchenplatz 
gesorgt.

Vorverkaufskarten sind bei jedem Mu-
siker/jeder Musikerin des Musikver-
ein Dietach sowie der Raiffeisenbank 
Dietach erhältlich.
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Ohne Jäger mehr Wild?

Die Sache mit der Kompensatorischen 
Sterblichkeit

Oft und ausgiebig wurde und wird 
sich des oben genannten Slogans 
bedient, allzu leicht und logisch er-
scheint die Schlussfolgerung. ABER, 
ist es wirklich so einfach? Oder lohnt 
der gewagte Blick über den Teller-
rand?

Voll Wissensdrang und Forschergeist 
stöbern wir uns durch die Ökologie. 
Es findet sich ein verheißungsvoller 
Begriff: KOMPENSATORISCHE 
STERBLICHKEIT heißt es da… aber 
was bedeutet das?
„Das lateinische Compensatio bedeutet 
Ausgleich. Betrachtet man die Gesamts-
terblichkeit einer Wildpopulation, so 
ergeben sich verschiedenste Ursachen 
für deren Tod. Raubfeinde, Nahrungs-
mangel, Dürre, Hochwasser, Krank-
heit, Tod im Straßenverkehr, Abschuss 
und Altersschwäche sind nur einige 
Beispiele unserer Kulturlandschaft“, so 
Wildbiologe und Geschäftsführer des 
OÖ Landesjagdverbandes Christopher 
Böck.
Da heißt es also bei der kompensato-
rischen Sterblichkeit, dass die Sterb-
lichkeitsfaktoren einander ausgleichen. 
Anders formuliert, fällt eine der oben 
genannten Ursachen aus einem Lebens-
raum weg, werden andere Faktoren 
umso wirksamer und die Anzahl der 
verstorbenen Tiere bleibt nahezu gleich.

Das Spiel mit den Faktoren.
Wird ein Gebiet also beispielsweise 
nicht mehr bejagt, so teilt sich die Sum-
me der zuvor durch die Jagd entnom-
menen Tiere auf die anderen Sterblich-
keitsfaktoren auf, bis die Menge auf eine 
für den Lebensraum passende Anzahl 
an Lebewesen reduziert ist. Jungtiere 
werden z.B. durch ältere, ortsansässige 
Tiere vertrieben und verunfallen oft 
auf Straßen, Krankheiten vermehren 
sich bei größerer Wilddichte schneller, 
den Tieren steht im Verhältnis weniger 
Nahrung zur Verfügung.

Umkehrschluss.
Im Umkehrschluss bedeutet das aber 
auch, dass ein vermehrter Wildabschuss 
nicht automatisch zu einer Reduktion 
des Wildbestandes führt, weil zunächst 
der angestiegene Sterblichkeitsfaktor 
„Abschuss“ durch das verminderte 
Greifen anderer Sterblichkeitsfaktoren 
kompensiert, also ausgeglichen wird. 
Landesjägermeister Herbert Siegharts-
leitner: „Natürlich, und deswegen ist 
die Jagd prinzipiell nachhaltig, ist es 
möglich, einen Lebensraum so stark zu 
bejagen, dass die Sterblichkeitsfaktoren 
sich nicht mehr ausgleichen und es tat-
sächlich zu einer Reduktion kommt. 
Aber das bedeutet Arbeit und Ausdau-
er, wie es zahlreiche Jägerinnen und 
Jäger beim Abschuss von Rehen beim 
zum Teil notwendigen Waldumbau be-
weisen.“

Wissensvorsprung.
Andererseits, wenn man weiß, dass z.B. 
Rehwild in der Lage ist, erhöhte Aus-
fälle durch erhöhten Zuwachs auszu-
gleichen (höhere Kitzzahl pro Setzakt, 
früheres Erreichen der Geschlechts-
reife o.ä.), ergibt sich ein interessanter 
Rückschluss. Ein erhöhter Abschuss 

kann also – ganz entgegen der zuvor 
so logisch klingenden Slogans – auch 
dazu führen, dass durch gezielte und 
überlegte jagdliche Nutzung (Wildbret, 
also beste natürliche Lebensmittel) Tie-
re genutzt werden können, die ohne 
Bejagung gar nicht erst auf die Welt 
gekommen wären oder eines anderen 
Todes hätten sterben müssen. Böck: 
„´Ohne Jäger mehr Wild´ stimmt so 
also genauso bedingt wie ´es regelt sich 
eh alles von selbst´. Die Natur bzw. die 
Kulturlandschaft ist komplexer als man 
landläufig annimmt.“

Foto (Ch. Böck): Dass Rehe heutzutage zwei Kitze 
setzen, also gebären, ist ganz normal. Höhere Sterb-
lichkeit im Bestand können sie mit Drillings- und 
sogar Vierlingskitzen schnell ausgleichen. 
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Schikurse:
3 Tage  Anfänger                Höss (A1-F1)    05.01.-07.01.2024

2 Tage Fortgeschrittene    Wurzer (F1-F4S) 13.01.-14.01.2024

Familienschitag (EW+KD)  Höss (ab F1) 21.02.2024

23.02.2024  Sportlicher Schitag f. Schüler aus den Gruppen          
(F3-F4S) (min. 6 Teilnehmer) Ziel wird kurzfristig entschieden.

Erwachsene Schikurse siehe Homepage.

Kursleitung: ANGERER KLAUS Tel.  0676/ 5426310  

Alle Details zu den Schikursen auf der Homepage 

„„SScchhiikkuurrSSee  22002233  //  22002244““

Mit der Bezahlung des Kurses akzeptieren sie die neuen Datenschutzrichtlinien.

Homepage: www.schiverein-steyr.at

Teilung der Schikurse in Anfänger / Fortgeschrittene

Fortgeschrittene: (Talabfahrt müssen sie fahren können F1- F4S – Wurzeralm)
Anfänger:              (Kinderland   A1- F1 - Höss)

• Nur Onlineanmeldung über Homepage mit Sofortzahlung 
• Vereinsmitgliedschaft ist Voraussetzung
• Kein Bus (nur Selbstfahrer)
• Gemeinsamer Abschluss vor Ort 
• Tagesaktuelle Coronaregeln sind einzuhalten  (Verhaltenskodex Verein)
• Kurspreise incl. Essen

Haus im Grünen
zu vermieten!

Wohnfläche 77m2, Garten 500 m2, 
Dietachstraße 6, Wolfern;

keine Hunde
Informationen unter

0650/5034976

Haus
zu vermieten

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GESUCHT: Mithilfe beim Sortieren und Verpacken von Äpfeln! 

 

 
 
 
 
 
Kontakt:       
Sabine Mader  
0664/73904102  
sabine-mader@gmx.at  
 

 

Wir, das Team vom Biohof Heuberg, suchen zum ehestmöglichen 
Eintritt eine/n Mitarbeiter/in (Pensionist/In, Student/In,…) für eine 
geringfügige Beschäftigung von 4 bis 6 Stunden pro Woche. 
Aufgabe: Jeden Montag von 6.00 bis ca. 10.00 Uhr Sortieren und 
Packen von Obstkisten. Bei uns am Hof, Asangstr. 21 4407 Dietach.  

 

Handgestrickte Socken sind
günstig zu verkaufen:

Preis pro Paar: € 20 - 25
„60% Baumwolle
 40% Synthetik“

Info unter: 0676/6203110

Handgestricktes
zu verkaufen

Alle Eigentümer von Wasserleitungs-
anschlüssen bei unbebauten Grund-
stücken bzw. in Rohbauten werden 
erinnert, die Wasseranschlüsse zu 
überprüfen, ob sie entweder frostsi-
cher isoliert oder andernfalls stillge-
legt und entleert wurden. 
Frostschäden an den Wasserleitun-
gen (Wasseruhr) gehen zu Lasten des 
Wasserbeziehers.

Frostgefahr
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Dietacher Kabarett-Abende 2024
Der Ausschuss für Generationen und 
Kultur veranstaltet im nächsten Jahr die 
Dietacher-Kabarett-Abende im Kultur- 
und Begegnungszentrum. 

Die Karten sind ab 4. Dezember am 
Gemeindeamt Dietach erhältlich: 

Der Kartenpreis beträgt € 20, 
ABO € 50, fixer Sitzplan. 

Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Kar-
ten und unterstützen Sie damit unsere 
Künstler!

Christof Spörk
„Eiertanz“

Freitag, 19. Jänner 2024
KuBeZ Dietach,

19:30 Uhr (Einlass 18:30 Uhr)

Woran liegt es, dass wir ständig heru-
meiern, auf der Suche nach Glück?
Wir optimieren, spezifizieren, evaluie-
ren, sublimieren, individualisieren un-
ablässig - frei nach dem Motto „busy 
going nowhere“. Und wollen dabei 
keine Fehler machen und vor allem nie-
manden beleidigen. Und als wäre das 
nicht genug, schreiben wir täglich die 
verflossene Vergangenheit neu.
Ist der Mensch tatsächlich ein derart 
kompliziertes Wesen? Oder ist uns nur 
einfach fad im Schädel? Denn dann 
geht der Esel aufs Glatteis tanzen.
Christof Spörk ist ein Philosoph unter 
den Kabarettisten - oder eben der Sa-
tiriker unter den Philosophen. Halten 
Sie sich fest. Das wird ein Aufsehen er-
regender Eiertanz. Christof Spörk, solo.

Text und Foto: christofspoerk.eu

EIERTANZ
SPÖRK

 www.christofspoerk.eu

Flo & Wisch
„Bauchgefühl“

Freitag, 16. Februar 2024
KuBeZ Dietach,

19:30 Uhr (Einlass 18:30 Uhr)

Flo & Wisch verlassen sich in ihrem 
neuen Kabarettprogramm ganz auf ihr
Bauchgefühl und sind dabei nur selten 
einer Meinung. Denn wenn die feine 
Wiener Klinge auf steirische Boden-
ständigkeit trifft, wird schnell klar: hier
sprechen zwei innere Stimmen unter-
schiedliche Sprachen. An einem Abend
voller Gegensätze machen Flo & Wisch 
vor fast keinem Thema halt, bestechen
durch Aktualität und balancieren ge-
wohnt stilvoll die Gürtellinie entlang. 
Sie begeistern mit treffsicheren Pointen, 
hoher Musikalität und nehmen sich da-
bei weder ein Blatt vor den Mund noch 
eine Binde vor den Bauch!

Text und Foto (Jan Frankl): floundwisch.at

Lainer & Aigner
„einvernehmlich verschieden“

Freitag, 15. März 2024
KuBeZ Dietach,

19:30 Uhr (Einlass 18:30 Uhr)

Das Leben ist schrecklich kompliziert 
geworden. Zu jedem Spruch gibt es 
Widerspruch, zu jedem Satz einen Ge-
gensatz, zu jeder Studie eine Gegenstu-
die. Die Verunsicherung schreitet vor-
an, nicht einmal mehr auf Fake-News 
ist Verlass. Ziehen sich Gegensätze 
wirklich an, oder doch eher aus? Was 
ist besser: Wir oder ihr, Mann oder 
Frau, Sein oder Nichtsein, Senf oder 

Ketchup? Wie entscheiden? Entweder 
oder, oder sowohl als auch? Oder weder 
noch? Oder gar nicht? Also weder we-
der noch noch, oder doch lieber sowohl 
sowohl als auch als auch? 
Alte Gewissheiten lösen sich auf wie das 
Eis auf dem Pasterzengletscher. Wenn 
rund um die Welt wieder starke Män-
ner von den Zu-Kurz-Gekommenen 
als Heilsbringer verehrt werden, schaut 
vom Polizeipferd herab der barmherzi-
ge Samariter schnell wie ein linkslinker 
Gutmensch aus. Grenzen werden dicht 
gemacht, Zäune und Mauern errichtet. 
Hatte Erich Honecker also doch recht? 
Belastende Fragen und trübe Aussich-
ten, wohin das Auge schweift.
Aber fürchtet euch nicht: Günther 
Lainer und Ernst Aigner tragen mit 
ihrem neuen Kabarettprogramm „ein-
vernehmlich verschieden“ das Licht 
der Hoffnung in unsere verwirrte Welt. 
Abwechslung ist super, Verschiedenheit 
macht Spaß, sagen sie, kleingeistiger 
Rechtsruck ist eine Sache für Angst-
hasen, behaupten sie. Gerade in ihrer 
Verschiedenheit sind alle Menschen 
gleich, betonen sie. Wir müssen auf die 
Gleichheit gar nicht warten, bis wir ver-
schieden sind.
Lainer & Aigner wissen es aus eigener 
Erfahrung. Die beiden sind ja auch 
ziemlich verschieden. In ihrem neuen 
Programm „einvernehmlich verschie-
den“, randvoll gefüllt mit erhellenden 
Dialogen und vielen pointierten Lie-
dern, beweisen sie eindrucksvoll, dass 
Verschiedenheit kreativ und belebend 
sein kann, weil sie gelernt haben, sie lie-
bevoll anzunehmen. Einvernehmlich.

Text und Foto: guenther-lainer.messeplatz.at


